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Was ist Mobilitätsmanagement?
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Mobilitätsmanagement in Deutschland

Mobilitätsmanagement (MM) ist ein Ansatz zur 

Beeinflussung der Verkehrsnachfrage mit dem Ziel, den 

Personenverkehr effizienter, umwelt- und sozialverträglicher 

und damit nachhaltiger zu gestalten. 

aƻōƛƭƛǘŅǘǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ōƛŜǘŜǘ ŘǳǊŎƘ αǿŜƛŎƘŜά aŀǖƴŀƘƳŜƴ 

aus den Bereichen Information, Kommunikation, Motivation, 

Koordination und Service Optionen, das Mobilitätsverhalten 

und die Einstellungen zur Mobilität zu verändern.

(Quelle: ILS, dena)
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Mobilitätsmanagement in Europa

α²ŜƛŎƘŜά aŀǖƴŀƘƳŜƴ ōŜǿƛǊƪŜƴ ƳŜƛǎǘ ŜƛƴŜ 9ŦŦƛȊƛŜƴȊ-

ǎǘŜƛƎŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ αƘŀǊǘŜƴά LƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊƳŀǖƴŀƘƳŜƴ ƛƳ 

städtischen Verkehr (wie neue Straßenbahnlinien, 

Straßen, Radwege). 

Diese MM-Maßnahmen erfordern (im Gegensatz zu 

αƘŀǊǘŜƴά LƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊƳŀǖƴŀƘƳŜƴύ ƪŜƛƴŜ 

umfangreichen finanziellen Investitionen und können 

einen hohen Nutzen-Kosten-Faktor aufweisen.

(Quelle: EPOMM, MAX-Projekt)



Folie 5 - 20.09.2017Folie 5 - 20.09.2017

Mobilitätsmanagement ςWas sind die Handlungsfelder?

Betriebe

Betriebliches Mobilitätsmanagement: Neue Konzepte für den Pendler-

und Geschäftsreiseverkehr

Wohnen

MM für Wohnungsbaugesellschaften: Verbindung von Wohnen und 

Mobilität

Stadtplanung

Einbeziehung von MM in städtische Planungsprozesse

Schulen

Sichere, gesunde und selbständige Schulwege

Mobilitätszentralen

Informationen und Service für alle Verkehrsmittel
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Handlungsfeld 1: Betriebe

Der Weg zur Arbeit ist für Pendlerinnen und Pendler häufig mit Stress 

verbunden. Ein hoher Anteil von Pkw-Fahrten führt darüber hinaus laut 

Berufsgenossenschaften dazu, dass Beschäftigte im Berufsverkehr ein 

höheres Unfallrisiko tragen als am Arbeitsplatz. Aus Unternehmenssicht 

bietet eine effiziente und clevere Abwicklung der betrieblich 

verursachten Verkehre, einschließlich der Dienst- und Geschäftswege, 

ein hohesNutzenpotenzial.

ωVerbesserte Erreichbarkeit 

des Standortes

ωEinsparung von Parkraum

ωFörderung der 

Radverkehrsnutzung

Mobilitätstag 
in Frankfurt am Main
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Handlungsfeld 2: Wohnen

Die Verbindung von Wohnen und Mobilität birgt für 

²ƻƘƴǳƴƎǎǳƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ ŘƛŜ /ƘŀƴŎŜΣ Řŀǎ tǊƻŘǳƪǘ α²ƻƘƴŜƴά 

ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ α5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎ aƻōƛƭƛǘŅǘϦ ŀǘǘǊŀƪǘƛǾŜǊ Ȋǳ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴΣ 

Mieter zu binden und neue Kunden anzusprechen.

ωCarsharing

ωÖPNV-Nutzung

ωFahrradabstell-

anlagen

ωNahversorgung
Der City-Flitzer von book-n-drive in Frankfurt. Die städtische 
Wohnungsbaugesellschaft ABG Holding ist Mitbesitzer des 

Carsharing-Unternehmens und stellt in verschiedenen Wohn-
anlagen Fahrzeuge den Mietern zur Verfügung.
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Handlungsfeld 3: Stadtplanung

Durch die Einbindung von Mobilitätsmanagement in die 

Stadtplanung können verkehrsmittelübergreifende 

Mobilitätskonzepte frühzeitig berücksichtigt werden. Bereits 

im Planungs- und Umbauprozess von Gewerbe-, 

Ausbildungs-, Freizeit- oder Wohnstandorten können ςals 

Ergänzung zur herkömmlichen Straßen- und 

Stellplatzerschließung ςbauliche und organisatorische 

Voraussetzungen für eine dauerhaft stadtverträgliche 

Verkehrsentwicklung geschaffen werden.

ωVerringerung des Flächenverbrauchs

ωFrühzeitige ÖPNV-Anbindung

ωVorhaltung von Flächen für Car- und Bikesharingsowie Radabstellung
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Handlungsfeld 4: Schulen

Der starke Anstieg des Verkehrs hat dazu geführt, dass es für Kinder

immer weniger zusammenhängende Bewegungsräume gibt. Zudem 

werden immer mehr Kinder und Jugendliche zur Schule und zu 

anderen Orten mit dem Auto gebracht - sei es aus Gewohnheit, 

Bequemlichkeit oder aufgrund von Sicherheitsbedenken. An Schulen 

oder Kindergärten kommt es durch Halte- und Wendemanöver 

immer wieder zu gefährlichen Situationen, was dazu führt, dass sich 

die Verkehrssicherheit für Fußgänger und Radfahrer verschlechtert.

ωMobilitätserziehung

ωSchulisches Mobilitätsmanagement 

όα²ƛǊ ƭŀǳŦŜƴ ȊǳǊ {ŎƘǳƭŜάύ

ωRadfahrausbildung
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Handlungsfeld 4: Schulen


